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Moers, den 09.11.200633. Jahrgang

der Stadt Moers
Amtliches Verkündungsblatt

für die Stadt Moers
Nr. 18

A M T S B L A T T

I N H A L T S V E R Z E I C H N I S :

1. Bekanntmachung der Energie Wasser Niederrhein
GmbH – ENNI – zur Verpachtung ihres Stromnetzes
an die RWE Rhein-Ruhr Verteilnetz GmbH

2. Verlustmeldung eines Sparkassenbuches

3. Tagesordnung zur 93. Genossenschaftsversamm-
lung der Linksniederrheinischen Entwässerungs-
Genossenschaft – LINEG – am 29.11.2006

4. Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteu-
er in der Stadt Moers (Vergnügungssteuersatzung)
vom 29.09.2006

5. Anmeldung der Schulneulinge für das Schuljahr
2007/2008

6. Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr.
147 der Stadt Moers, Hochstraß (Römerstraße /
Westerbruchgraben)

7. Widmung von Straßen;
hier: Buschstraße

BEKANNTMACHUNG

Die Energie Wasser Niederrhein GmbH (ENNI) verpachtet
ihr Stromnetz an die RWE Rhein-Ruhr Verteilnetz GmbH.

Der mit Wirkung vom 8. August 2006 in Kraft getretene Pacht-
vertrag gilt voraussichtlich bis Ende 2007 längstens jedoch
zwei Jahre. Eigentümerin des Stromversorgungsnetzes
bleibt die ENNI.

Die technische Betreuung und Beratung der Kunden sowie
die Betriebsführung und Instandhaltung der Netze inklusi-
ve der Abrechnung und des Services werden weiterhin durch
die ENNI sichergestellt.

Moers, den 9. November 2006

Energie Wasser Niederrhein GmbH

A U F G E B O T
eines Sparkassenbuches

Für das von der Sparkasse am Niederrhein ausgestellte
Sparkassenbuch Nr. 3115 306 866 ist das Aufgebot bean-
tragt worden.

Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, bin-
nen drei Monaten nach der Veröffentlichung in den Amtsblät-
tern der Städte Moers, Neukirchen-Vluyn, Rheinberg sowie
des Kreises Wesel seine Rechte unter Vorlage des Spar-
kassenbuches bei uns anzumelden, da das Sparkassen-
buch anderenfalls nach Ablauf der Frist für kraftlos erklärt
wird.

Moers, den 23.10.2006

SPARKASSE AM NIEDERRHEIN
Der Vorstand

E I N L A D U N G

zur 93. Genossenschaftsversammlung der Linksnieder-
rheinischen Entwässerungs-Genossenschaft – LINEG – am
29.11.2006, 16.00 Uhr, im Kulturzentrum Rheinkamp, Ko-
pernikusstraße 11, 47445 Moers

Tagesordnung:

1. Genehmigung der Niederschrift über die 92. Genossen-
schaftsversammlung

2. Bericht des Vorsitzenden des Genossenschaftsrates
über die Tätigkeit des Genossenschaftsbeirates im Jahr
2006
- mündlicher Bericht –

3. Bericht des Vorstandes über die Tätigkeit der Genos-
senschaft für das Jahr 2006
- mündlicher Bericht –

4. Entgegennahme des Jahresberichtes 2005
- Vorlage –
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5. Abnahme des Jahresabschlusses 2005 und Entlastung
des Vorstandes für das Jahr 2005
- Bericht der genossenschaftlichen Rechnungsprüfer

über die Prüfung des Jahresabschlusses 2005 ge-
mäß § 14 der Satzung der LINEG und Entlastung des
Vorstandes –

- Vorlage –

6. Verwendung des Bilanzgewinnes
- Vorlage –

7. Bestellung der Prüfstelle für die Prüfung des Jahresab-
schlusses 2007 und Wahl der genossenschaftlichen
Rechnungsprüfer für das Jahr 2007
- Vorlage –

8. Aufstellung der Übersichten über erforderliche Unterneh-
men gemäß § 3 Abs. 2 LINEGG – Fortschreibung 2007
- Vorlage –

9. Feststellung des Wirtschaftsplanes 2007
- Vorlage und mündlicher Bericht –

10. Ersatzwahl zum Genossenschaftsrat
- Vorlage –

11. Verschiedenes

Kamp-Lintfort den, 26.10.2006

Dipl.-Ing. Jürgen Eikhoff
Vorsitzender des Genossenschaftsrates

Satzung
über die Erhebung von Vergnügungssteuer in der Stadt

Moers (Vergnügungssteuersatzung)
vom 29.09.2006

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Juli 1994 (GV NRW S. 666 / SGV NRW 2023), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. 2005,
S. 498) und der §§ 1 bis 3 und § 20 Abs. 2 Buchst. b des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712 / SGV
NRW 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 4. Mai 2004
(GV NRW S. 228), hat der Rat der Stadt Moers in seiner
Sitzung vom 27.09.2006 folgende Vergnügungssteuersat-
zung beschlossen:

Artikel I

Die Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer in
der Stadt Moers (Vergnügungssteuersatzung) vom 12. De-
zember 2002 wird wie folgt geändert.

§ 8 erhält folgende Fassung:

Nach dem Einspielergebnis bzw. der Anzahl
der Apparate

(1) Die Steuer für das Halten von Spiel-, Musik-, Geschick-
lichkeits-, Unterhaltungs- oder ähnlichen Apparaten be-
misst sich bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit nach
dem Einspielergebnis, bei Apparaten ohne Gewinn-
möglichkeit nach deren Anzahl. Als Einspielergebnis
gilt die elektronisch gezählte Bruttokasse. Die elektro-

nisch gezählte Bruttokasse errechnet sich aus der elek-
tronisch gezählten Kasse zuzüglich Röhrenentnahmen,
abzüglich Röhrenauffüllungen, Falschgeld, Prüftest-
geld und Fehlgeld (= Kasseninhalt).

Die Steuer beträgt je Apparat und angefangenen Ka-
lendermonat bei der Aufstellung

1. in Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen
(§ 1 Nr. 5 a)

bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit
10,0 v.H. des Einspielergebnisses

höchstens 158,00 €

bei Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit
37,00 €

2. in Gastwirtschaften und sonstigen Orten
(§ 1 Nr. 5 b)

bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit
10,0 v.H. des Einspielergebnisses

höchstens 53,00 €

bei Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit
27,00 €

3. in Spielhallen, Gastwirtschaften und an sonstigen
Orten (§ 1 Nr. 5 a und b)

bei Apparaten, mit denen Gewalttätigkeiten gegen
Menschen und/oder Tiere dargestellt werden oder
die die Verherrlichung oder Verharmlosung des
Krieges oder pornographische und die Würde des
Menschen verletzende Praktiken zum Gegenstand
haben

210,00 €

(2) Bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit ist der Steuer-
schuldner verpflichtet, die Steuer selbst zu errechnen.
Die Steueranmeldung ist für die einzelnen Besteue-
rungszeiträume (Kalendervierteljahre) bis spätestens
zum 15.07.2006 einzureichen und die errechnete Steu-
er an die Stadtkasse zu entrichten. Für die Steueran-
meldung sind ausschließlich Vordrucke zu verwenden,
die von der Stadt Moers zur Verfügung gestellt werden.
Die unbeanstandete Entgegennahme der Steueran-
meldung gilt als Steuerfestsetzung. Bei der Besteue-
rung nach den Einspielergebnissen sind den Steuer-
anmeldungen Zählwerkausdrucke für den jeweiligen
Abrechnungszeitraum beizufügen, die als Angaben
mindestens Geräteart, Gerätetyp, Gerätenummer, die
fortlaufende Nummer des Zählwerkausdruckes und
die Höhe des Kasseninhaltes enthalten müssen.

(3) Besitzt ein Apparat mehrere Spieleinrichtungen, so gilt
jede dieser Einrichtungen als ein Apparat. Apparate
mit mehr als einer Spieleinrichtung sind solche, an
denen gleichzeitig zwei oder mehr Spielvorgänge aus-
gelöst werden können.

(4) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle ei-
nes Apparates ein gleichartiger Apparat, so wird die
Steuer für diesen Kalendermonat nur einmal erhoben.

(5) Der Halter hat die erstmalige Aufstellung eines Appa-
rates vor dessen Aufstellung, jede Änderung hinsicht-
lich Art und Anzahl der Apparate an einem Aufstellort
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bis zum 7. Werktag des folgenden Kalendermonats
schriftlich anzuzeigen. Bei verspäteter Anzeige bezüg-
lich der Entfernung eines Apparates gilt als Tag der
Beendigung des Haltens der Tag des Anzeigenein-
gangs. Ein Apparatetausch im Sinne des Abs. 4 ist für
Apparate mit Gewinnmöglichkeit unter Angabe der Ge-
rätenummer ebenfalls bis zum 7. Werktag des folgen-
den Kalendermonats schriftlich anzuzeigen. Für Appa-
rate ohne Gewinnmöglichkeit braucht ein Tausch im
Sinne von Abs. 4 nicht angezeigt zu werden.

Artikel II

Die Satzung über die Erhebung von Vergnügungssteuer in
der Stadt Moers (Vergnügungssteuersatzung) vom 12. De-
zember 2002 wird wie folgt geändert und erhält folgende
Fassung:

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1
Steuergegenstand

Der Besteuerung unterliegen die im Gebiet der Stadt Moers
veranstalteten nachfolgenden Vergnügungen (Veranstaltun-
gen):

1. Tanzveranstaltungen gewerblicher Art;

2. Striptease-Vorführungen und Darbietungen ähnlicher Art;

3. Vorführungen von pornographischen und ähnlichen Fil-
men oder Bildern – auch in Kabinen -;

4. Ausspielungen von Geld oder Gegenständen in Spiel-
klubs, Spielkasinos und ähnlichen Einrichtungen;

5. das Halten von Spiel-, Musik-, Geschicklichkeits- , Unter-
haltungs- oder ähnlichen Apparaten in

a) Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen,

b) Gastwirtschaften, Beherbergungsbetrieben, Ver-
eins-, Kantinen- oder ähnlichen Räumen sowie an
anderen für jeden zugänglichen Orten.

Als Spielapparate gelten insbesondere auch Personal-
computer, die überwiegend zum individuellen Spielen
oder zum gemeinsamen Spielen in Netzwerken oder über
das Internet verwendet werden.

§ 2
Steuerfreie Veranstaltungen

Steuerfrei sind

1. Familienfeiern, Betriebsfeiern und nicht gewerbsmäßi-
ge Veranstaltungen von Vereinen;

2. Veranstaltungen von Gewerkschaften, politischen Par-
teien und Organisationen sowie von Religionsgemein-
schaften des öffentlichen Rechts oder ihrer Organe;

3. Veranstaltungen, deren Ertrag ausschließlich und un-
mittelbar zu mildtätigen oder gemeinnützigen Zwecken
verwendet wird, wenn der Zweck bei der Anmeldung nach

§ 11 angegeben worden ist und der verwendete Betrag
mindestens die Höhe der Steuer erreicht;

4. das Halten von Apparaten nach § 1 Nr. 5 im Rahmen von
Volksbelustigungen, Jahrmärkten, Kirmessen und ähn-
lichen Veranstaltungen.

§ 3
Steuerschuldner

Steuerschuldner ist der Unternehmer der Veranstaltung (Ver-
anstalter). In den Fällen des § 1 Nr. 5 ist der Halter der
Apparate (Aufsteller) Veranstalter.

§ 4
Erhebungsformen

(1) Die Steuer wird erhoben als

1. Kartensteuer nach §§ 5 und 6,

2. Pauschsteuer nach §§ 7 bis 10.

(2) Ist die Pauschsteuer höher als die Kartensteuer, wird
die Pauschsteuer erhoben.

(3) Die Steuer ist für jede Veranstaltung gesondert zu be-
rechnen. Finden im Zeitraum eines Kalendermonats
mehrere Veranstaltungen gleicher Art desselben Ver-
anstalters und am gleichen Ort statt, so wird eine
Pauschsteuer nach Absatz 1 Ziff. 2 nur dann erhoben,
wenn bei Zusammenfassung aller Veranstaltungen
dieses Zeitraums die Pauschsteuer höher ist als die
Kartensteuer.

II. Kartensteuer

§ 5
Eintrittskarten

(1) Wird für eine Veranstaltung ein Eintrittsgeld erhoben,
so ist der Veranstalter verpflichtet, Eintrittskarten oder
sonstige Ausweise, die im Sinne dieser Satzung als
Eintrittskarten gelten, auszugeben.

(2) Der Veranstalter ist verpflichtet, auf die Eintrittspreise
sowie gegebenenfalls auf Art und Wert der Zugaben
nach § 6 Abs. 2 am Eingang zu den Veranstaltungs-
räumen und an der Kasse in geeigneter Weise an für
die Besucher leicht sichtbarer Stelle hinzuweisen.

(3) Bei der Anmeldung der Veranstaltung (§ 11) hat der
Veranstalter die Eintrittskarten oder sonstigen Auswei-
se, die zu der Veranstaltung ausgegeben werden sol-
len, der Stadt Moers vorzulegen.

(4) Über die ausgegebenen Eintrittskarten oder sonsti-
gen Ausweise hat der Veranstalter für jede Veranstal-
tung einen Nachweis zu führen. Dieser ist sechs Mo-
nate lang aufzubewahren und der Stadt Moers auf Ver-
langen vorzulegen.

(5) Die Abrechnung der Eintrittskarten ist der Stadt Moers
binnen 7 Werktagen nach der Veranstaltung, bei re-
gelmäßig wiederkehrenden Veranstaltungen monat-
lich bis zum 7. Werktag des nachfolgenden Kalender-
monats vorzulegen.
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§ 6
Steuermaßstab und Steuersatz

(1) Die Kartensteuer wird nach dem auf der Karte ange-
gebenen Preis und der Zahl der ausgegebenen Ein-
trittskarten (§ 5) berechnet. Sie ist nach dem Entgelt zu
berechnen, wenn dieses höher ist als der auf der Ein-
trittskarte angegebene Preis.

(2) Entgelt ist die gesamte Vergütung, die vor, während
oder nach der Veranstaltung für die Teilnahme erho-
ben wird. In einem Teilnahmeentgelt enthaltene Beträ-
ge für Speisen und Getränke oder sonstige Zugaben
bleiben bei der Steuerberechnung außer Ansatz. So-
fern der Wert der den Teilnehmern gewährten Zuga-
ben nicht exakt ermittelt werden kann, legt die Stadt
den Abzugsbetrag nach Satz 2 unter Würdigung aller
Umstände pauschal fest.

(3) Der Steuersatz beträgt 22,0 v. H. des Eintrittspreises
oder Entgelts.

(4) Die Stadt Moers kann den Veranstalter vom Nachweis
der Anzahl der ausgegebenen Eintrittskarten und ihrer
Preise befreien und den Steuerbetrag mit ihm verein-
baren, wenn dieser Nachweis im Einzelfalle besonders
schwierig ist.

III. Pauschsteuer

§ 7
Nach dem Spielumsatz

1) Für Spielklubs, Spielkasinos und ähnliche Einrichtun-
gen beträgt die Pauschsteuer 6 v. H. des Spielumsat-
zes. Spielumsatz ist der Gesamtbetrag der eingesetz-
ten Spielbeträge abzüglich Ausschüttungsbetrag.

(2) Der Spielumsatz ist der Stadt Moers spätestens 7 Werk-
tage nach der Veranstaltung zu erklären. Bei regelmä-
ßig wiederkehrenden Veranstaltungen sind die Erklä-
rungen monatlich bis zum 7. Werktag des nachfolgen-
den Monats abzugeben.

(3) Die Stadt Moers kann den Veranstalter von dem Ein-
zelnachweis der Höhe des Spielumsatzes befreien und
den Steuerbetrag mit ihm vereinbaren, wenn dieser
Nachweis im Einzelfalle besonders schwierig ist.

§ 8
Nach der Größe des benutzten Raumes

(1) Für die Veranstaltungen nach § 1 Nrn. 1 - 2 ist die
Pauschsteuer nach der Größe des benutzten Raumes
zu erheben, wenn kein Eintrittsgeld erhoben wird. Die
Größe des Raumes berechnet sich nach dem Flä-
cheninhalt der für die Veranstaltung und die Teilneh-
mer bestimmten Räume einschließlich des Schank-
raumes, aber ausschließlich der Küche, Toiletten und
ähnlichen Nebenräumen. Entsprechendes gilt für Ver-
anstaltungen im Freien.

(2) Die Pauschsteuer beträgt je Veranstaltungstag und an-
gefangene zehn Quadratmeter Veranstaltungsfläche
in geschlossenen Räumen 1,60 Euro. Bei Veranstal-
tungen im Freien beträgt die Pauschsteuer 0,90 Euro
je Veranstaltungstag und angefangene zehn Quadrat-

meter Veranstaltungsfläche. Endet eine Veranstaltung
erst am Folgetag, wird ein Veranstaltungstag für die
Berechnung zu Grunde gelegt.

(3) Die Stadt Moers kann den Steuerbetrag mit dem Ver-
anstalter vereinbaren, wenn die Ermittlung der Veran-
staltungsfläche besonders schwierig ist.

§ 9
Nach der Roheinnahme

(1) Die Pauschsteuer ist, soweit sie nicht nach den Vor-
schriften der §§ 7, 8 und 9 festzusetzen ist, nach der
Roheinnahme zu berechnen. Der Steuersatz beträgt
22 v. H. Als Roheinnahme gelten sämtliche vom Veran-
stalter gemäß § 6 Abs. 2 von den Teilnehmern erhobe-
nen Entgelte.

(2) Die Roheinnahmen sind der Stadt Moers spätestens
7 Werktage nach der Veranstaltung zu erklären. Bei
regelmäßig wiederkehrenden Veranstaltungen sind die
Erklärungen monatlich bis zum 7. Werktag des nach-
folgenden Monats abzugeben.

(3) Die Stadt Moers kann den Veranstalter von dem Ein-
zelnachweis der Höhe der Roheinnahme befreien und
den Steuerbetrag mit ihm vereinbaren, wenn dieser
Nachweis im Einzelfalle besonders schwierig ist.

§ 10
Nach dem Einspielergebnis bzw. der Anzahl

der Apparate

(1) Die Steuer für das Halten von Spiel-, Musik-, Geschick-
lichkeits-, Unterhaltungs- oder ähnlichen Apparaten be-
misst sich bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit nach
dem Einspielergebnis, bei Apparaten ohne Gewinn-
möglichkeit nach deren Anzahl. Als Einspielergebnis
gilt die elektronisch gezählte Bruttokasse. Die elektro-
nisch gezählte Bruttokasse errechnet sich aus der elek-
tronisch gezählten Kasse zuzüglich Röhrenentnahmen,
abzüglich Röhrenauffüllungen, Falschgeld, Prüftest-
geld und Fehlgeld.
Ein negatives Einspielergebnis führt nicht zu einer Steu-
ererstattung.

Die Steuer beträgt je Apparat und angefangenen Ka-
lendermonat bei der Aufstellung

1. in Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen
(§ 1 Nr. 5 a)

bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit
10,0 % des Einspielergebnisses

bei Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit
37,00 €

2. in Gastwirtschaften und sonstigen Orten
(§ 1 Nr. 5 b)

bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit
10,0 % des Einspielergebnisses

Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit
27,00 €
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3. in Spielhallen, Gastwirtschaften und an sonstigen
Orten (§ 1 Nr. 5 a und b)

bei Apparaten, mit denen Gewalttätigkeiten gegen
Menschen und/oder Tiere dargestellt werden oder
die die Verherrlichung oder Verharmlosung des Krie-
ges oder pornographische und die Würde des Men-
schen verletzende Praktiken zum Gegenstand ha-
ben

210,00 €

(2) Besitzt ein Apparat mehrere Spieleinrichtungen, so gilt
jede dieser Einrichtungen als ein Apparat. Apparate mit
mehr als einer Spieleinrichtung sind solche, an denen
gleichzeitig zwei oder mehr Spielvorgänge ausgelöst
werden können.

(3) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle ei-
nes Apparates ein gleichartiger Apparat, so wird die
Steuer für diesen Kalendermonat nur einmal erhoben.

(4) Der Halter hat die erstmalige Aufstellung eines Appa-
rates vor dessen Aufstellung, jede Änderung hinsicht-
lich Art und Anzahl der Apparate an einem Aufstellort bis
zum 7. Werktag des folgenden Kalendermonats schrift-
lich anzuzeigen. Bei verspäteter Anzeige bezüglich der
Entfernung eines Apparates gilt als Tag der Beendi-
gung des Haltens der Tag des Anzeigeneingangs. Ein
Apparatetausch im Sinne des Abs. 3 ist für Apparate
mit Gewinnmöglichkeit unter Angabe der Gerätenum-
mer ebenfalls bis zum 7. Werktag des folgenden Ka-
lendermonats schriftlich anzuzeigen. Für Apparate ohne
Gewinnmöglichkeit braucht ein Tausch im Sinne von
Abs. 3 nicht angezeigt zu werden.

§ 10 a
Abweichende Besteuerung

(1) Soweit für Besteuerungszeiträume die Einspielergeb-
nisse nicht durch Ausdrucke manipulationssicherer
elektronischer Zählwerke nachgewiesen und belegt
werden können, kann bei den Besteuerungstatbestän-
den nach § 10 eine Besteuerung nach der Zahl der
Apparate erfolgen.

(2) Im Falle des Abs. 1 beträgt die Steuer je angefangenen
Kalendermonat und Apparat

1. für Apparate mit Gewinnmöglichkeit

a) in Spielhallen 158,00 €,
b) in Gaststätten und an

sonstigen Aufstellorten 53,00 €,

2. für Apparate ohne Gewinnmöglichkeit

a) in Spielhallen 37,00 €,
b) in Gaststätten und an

sonstigen Aufstellorten 27,00 €,

(3) für Apparate, mit denen sexuelle Handlungen oder
Gewalttätigkeiten dargestellt werden oder die eine
Verherrlichung oder Verharmlosung des Krieges zum
Gegenstand haben,

210,00 €.

IV. Gemeinsame Bestimmungen

§ 11
Anmeldung und Sicherheitsleistung

(1) Die Veranstaltungen nach § 1 Nrn. 1 - 4 sind
spätestens zwei Wochen vor deren Beginn bei der Stadt
Moers anzumelden. Bei unvorbereiteten und nicht
vorherzusehenden Veranstaltungen ist die Anmeldung
an dem auf die Veranstaltung folgenden Werktag nach-
zuholen. Veränderungen, die sich auf die Höhe der
Steuer auswirken, sind umgehend anzuzeigen.

(2) Bei mehreren aufeinander folgenden oder regelmä-
ßig stattfindenden Veranstaltungen nach § 1 Nr. 1 – 3
eines Veranstalters am selben Veranstaltungsort ist
eine einmalige Anmeldung ausreichend. Im Einzelfall
können abweichende Regelungen getroffen werden.

(3) Die Stadt Moers ist berechtigt, eine Sicherheitsleis-
tung in Höhe der voraussichtlichen Steuerschuld zu
verlangen. Bei mehreren geplanten Veranstaltungen
innerhalb eines Kalendermonats ist der Gesamtbe-
trag dieses Monats maßgebend. Die Sicherheitsleis-
tung beträgt im Falle des § 1 Nr. 4 mindestens 10.000
Euro.

§ 12
Entstehung des Steueranspruches

Der Vergnügungssteueranspruch entsteht im Falle der
Pauschsteuer nach § 10 mit der Aufstellung des Apparates
an den in § 1 Nr. 5 genannten Orten, ansonsten mit dem
Abschluss der Veranstaltung.

§ 13
Festsetzung und Fälligkeit

(1) Die Stadt Moers ist berechtigt, bei regelmäßig wieder-
kehrenden Veranstaltungen die Pauschsteuer für ein-
zelne Kalendervierteljahre im Voraus festzusetzen. In
diesen Fällen ist die Steuer für das jeweilige Kalen-
dervierteljahr zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August und
15. November zu entrichten. Die Steuer kann auf An-
trag zu je einem Zwölftel des Jahresbetrages am 15.
jeden Kalendermonats entrichtet werden.

(2) Die Vergnügungssteuer, die für zurückliegende Zeit-
räume festgesetzt wird, ist innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe des Steuerbescheides zu entrich-
ten.

(3) Bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit im Sinne des
§ 10 ist der Steuerschuldner verpflichtet, die Steuer
selbst zu errechnen. Bis zum 15. Tag nach Ablauf ei-
nes Kalendervierteljahres ist der Stadt eine Steueran-
meldung einzureichen und die errechnete Steuer an
die Stadtkasse zu entrichten. Für die Steueranmeldung
sind ausschließlich Vordrucke zu verwenden, die von
der Stadt Moers zur Verfügung gestellt werden. Die
unbeanstandete Entgegennahme der Steueranmel-
dung gilt als Steuerfestsetzung.

(4) Ein Steuerbescheid ist nur dann zu erteilen, wenn der
Steuerpflichtige eine Steueranmeldung nicht abgibt
oder die Steuerschuld abweichend von der Anmeldung
festzusetzen ist. In diesem Fall ist die Steuer inner-
halb von 14 Tagen nach Bekanntgabe des Steuerbe-
scheides zu entrichten.
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(5) Bei der Besteuerung nach den Einspielergebnissen
sind den Steueranmeldungen nach Abs. 3 Zählwerk-
ausdrucke für den jeweiligen Abrechnungszeitraum
beizufügen, die als Angaben mindestens Geräteart, Ge-
rätetyp, Gerätenummer, die fortlaufende Nummer des
Zählwerkausdruckes und die Höhe des Kasseninhal-
tes enthalten müssen.

§ 14
Verspätungszuschlag

Die Festsetzung eines Verspätungszuschlages bei Nicht-
abgabe oder nicht fristgerechter Abgabe einer Steuererklä-
rung (Steueranmeldung) erfolgt nach der Vorschrift des
§ 152 der Abgabenordnung in der jeweils geltenden Fas-
sung.

§15
Steuerschätzung

Soweit die Stadt die Besteuerungsgrundlagen nicht ermit-
teln oder berechnen kann, kann sie sie schätzen. Es gilt
§ 162 Abgabenordnung in der jeweils geltenden Fassung.

§ 16
Steueraufsicht und Prüfungsvorschriften

Die Gemeinde ist berechtigt, jederzeit zur Nachprüfung der
Steueranmeldungen und zur Feststellung von Steuertatbe-
ständen die Veranstaltungsräume zu betreten, Geschäfts-
unterlagen einzusehen und die Vorlage aktueller Zählwerk-
ausdrucke zu verlangen.

§ 17
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 20 Abs. 2 Buchstabe b) des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen vom 21. Oktober 1969, zuletzt geändert durch Gesetz
vom 4. Mai 2004 (GV. NRW. 2004 S. 488), handelt, wer als
Veranstalter vorsätzlich oder leichtfertig folgenden Vorschrif-
ten bzw. Verpflichtungen zuwiderhandelt:

1. § 5 Abs. 1: Ausgabe von Eintrittskarten

2. § 5 Abs. 2: Hinweis auf die Eintrittspreise

3. § 5 Abs. 3: Vorlage der Eintrittskarten bei der An-
meldung der Veranstaltung

4. § 5 Abs. 4: Führung und Aufbewahrung des Nach-
weises über die ausgegebenen Ein-
trittskarten

5. § 5 Abs. 5: Abrechnung der Eintrittskarten

6. § 7 Abs. 2: Erklärung des Spielumsatzes

7. § 9 Abs. 2: Erklärung der Roheinnahmen

8. § 10 Abs. 4: Anzeige der erstmaligen Aufstellung ei-
nes Spielapparates sowie Änderung
(Erhöhung) des Apparatebestandes

9. § 11 Abs. 1: Anmeldung der Veranstaltung und um-
gehende Anzeige von steuererhöhen-
den Änderungen

10. § 13 Abs. 3:  Einreichung der Steueranmeldung

11. § 13 Abs. 5: Einreichung der Zählwerkausdrucke

Artikel III

Artikel I dieser Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 1.
August 2005 in Kraft.

Im Übrigen tritt diese Änderungssatzung (Artikel II) zum 1.
Oktober 2006 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vom Rat der Stadt Moers am 27.09.06 beschlossene
Vergnügungssteuersatzung der Stadt Moers wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.

Es wird auf § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen hingewiesen:

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften die-
ses Gesetzes kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtli-
che Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ab-
lauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Ge-
meinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Man-
gel ergibt.

Moers, den 29.09.2006

Ballhaus
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Moers

Anmeldung der Schulneulinge für das Schuljahr 2007/
2008:

Die Anmeldung der Schulneulinge wird im November durch-
geführt.

- Kinder, die bis zum 31.07.2007 das sechste Lebensjahr
vollenden, werden am 01.08.2007 schulpflichtig.

- Kinder, die nach dem 31.07.2007 das sechste Lebens-
jahr vollenden, können auf Antrag der Erziehungsberech-
tigten zu Beginn des Schuljahres in die Schule aufge-
nommen werden, wenn sie die für den Schulbesuch er-
forderlichen körperlichen und geistigen Voraussetzun-
gen besitzen und in ihrem sozialen Verhalten ausrei-
chend entwickelt sind (Schulfähigkeit).
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Bei Beantragung einer vorzeitigen Einschulung sollten sich
die Erziehungsberechtigten vorab mit der zuständigen Ge-
meinschaftsgrundschule oder der kath. Grundschule zur ge-
sonderten Terminvergabe in Verbindung setzen.

Anmeldetermine in der für den Schulbezirk zuständigen Ge-
meinschaftsgrundschule oder der kath. Grundschule:

Montag, 13. November 2006 von 15.00 Uhr – 18.00 Uhr

Dienstag, 14. November 2006 von 15.00 Uhr – 18.00 Uhr

Mittwoch, 15. November 2006 von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr

Die persönliche Vorstellung des Kindes ist erforderlich. Das
Familienstammbuch oder die Geburtsurkunde ist vorzule-
gen.

Die Erziehungsberechtigten der Kinder, die zum Schuljahr
2007/2008 schulpflichtig werden, erhalten rechtzeitig ein aus-
führliches Informationsschreiben.

Moers, im Oktober 2006

Der Bürgermeister
In Vertretung
Rötters
Erster Beigeordneter

Bekanntmachung der Stadt Moers

Bebauungsplan Nr. 147 der Stadt Moers, Hochstraß
(Römerstraße / Westerbruchgraben)

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Umwelt
der Stadt Moers hat in seiner Sitzung am 31.08.2006 für
den nachstehend aufgeführten räumlichen Geltungsbe-
reich beschlossen:

- die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 147 der
Stadt Moers, Hochstraß (Römerstraße/Westerbruch-
graben) gemäß § 2 BauGB

- die Durchführung einer frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB.

Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit gemäß § 2
BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Räumlicher Geltungsbereich:
Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 415, 416,
448 und 449 aus der Gemarkung Hochstraß im Flur 2.

Der genaue Geltungsbereich geht aus dem nachfolgend abgedruckten Kartenausschnitt hervor.

Moers, den 30.10.2006

Der Bürgermeister
In Vertretung
Wusthoff
Beigeordneter
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Widmung von Straßen

Gemäß § 6 Abs. 2 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG) vom 23. September 1995
(GV NW S. 1028) in der jeweils gültigen Fassung wird die nachstehend aufgeführte Verkehrsfläche (Gemeindestraße) mit
der Nennung der Funktion im Sinne des § 3 Abs. 4 StrWG dem öffentlichen Verkehr gewidmet.

Buschstraße Anliegerstraße
Gemarkung Repelen, Flur 45, Flurstück 1649

Der Lageplan, aus dem die genaue Lage und die Ausdehnung der genannten Fläche hervorgeht, ist Bestandteil dieser
Widmungsverfügung.

Er ist nachfolgend abgedruckt und liegt darüber hinaus - wie unter Hinweis 2 angegeben - in einem größeren Maßstab zur
Einsicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Bürgermeister der Stadt Moers, Bauverwaltungsamt, Neues Rat-
haus, Meerstraße 2, 47441 Moers, einzulegen. Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten
versäumt werden sollte, würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden.

Hinweis:

1. Diese Widmung, durch die die Öffentlichkeit einer Straße bzw. einer Verkehrsfläche begründet wird, tritt mit dem Tage
der Bekanntmachung in Kraft.

2. Die genaue Lage und Ausdehnung der gewidmeten Flächen sind aus den Plänen ersichtlich, die beim Bauverwal-
tungsamt der Stadt Moers, Neues Rathaus, Meerstraße 2, 47441 Moers, öffentlich ausliegen und dort während der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden können.

Moers, den 03.11.2006

Der Bürgermeister
Im Auftrag
Lindner
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